
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 36

Artikel: Der Franzosen Klagelied

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-444045

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444045
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JP Briefkaftcn der Redaktton! J&
3- 25- in 3- ©eroiffe ßeute 5U beleibigen tft keine Sunft, biefelben aber

fo gu treffen, bafj fie ficb nidjt ntutfefen bürfen obne nodj roeiterc £jtebe gu ge«

roartigen, ift fetjr uerbienftlidj ; alfo treffen 3tjre SSorausfetjungen nidjt gu unb
barum fällt bie gange (Sefdjtdjte armfelig in fidj gufammen. 31. 2?on

ber betreffenben Stummer ift aud) ber letjte Sleft ocrgrtffen. ßtumn. Sïïan

ttann nie beutlidj genug fein, ©erabe folebe SHnge, bie utan als felbftoerftänb=

lidj oorausfetjt, barf man guroetlen mit bebagltdjer ©reite erörten. 3- 9t-
Sïut nit brummen, 's roirb febo hummen. <&. 3- D §err, holt ein mit
beinern Siebten, roir können Sbnen nur berichten, bafg mit fefjr gern barauf
uergichten, anfonft mir ben gangen fîrempel uermdjten. 2B. in 31. Senken
<5te nur ja ntdjt, bafg unfer Papierkorb eine 33efferungsanftalt für mißratene
3ïïufenktnber fei; roas bem einmal gum Opfer fällt, bas feiert bei uns keine

Stuferftehung meljr. S>. v. ®. SBer nod) nie Sïïanuffmpte las, roer nie im
Sîebahtorenftuljte ucrjroeifelnb roie auf Sohlen fafg, ber kennt nicfjt unfere
©efufjte. STtjnutj. 3fjren Satauer abgubrucken, müffen mir uns oerfagen.
SBenn 6ie ibn am 23iertifdje ergählen, laufen ©ie ©efafjr, bafür gelpndjt gu
merben. St. 2B. 3ttl rigfjt. 23eften ©rüg. - g. g. in 33. 3br neueftes"
gerbftgebidjt fjat uns fo gut gefallen, bafg mir es fdjon oor mefjr als geljn

fahren im 31. abgebruckt hoben. ©. fi. Sïïit fdjmutuget 2ßäfcfje befaffen
mir uns nidjt. STXott. SBas ift midj bas mit Stdj. Stufger bem fiarten-
grufg aus ber tfdjedjifcfjen STIetropole kein anberes Sebensgeidjen (Sinesroegs

beften ©rufg unb SBieberkommen. 33. 33. SJielletdjt bas nädjftemal, etroas

gu länglich. 3- © t* 33- ©utes tft uns ftets roillkommen, bie 3a¥
unferer STtitarbetter ift beshalb eine unbefdjränkte. %. ©. in fi. Stnige
S3lumen aus bem Straufge entnommen. Css geht audj fo. Stmos. 3hren
©ebidjten merkt man es an, bafj fie mit bebrümtem içjergen gefdjrteben

ftnb. STefjmen ©ie lieber $eber unb Sinte bagu. 3t. 33. Sit. 33itte bie

biesmalige Slbroeifung nidjt als Stbfdjreckung mirken gu laffen. Städjftens

beffer mack! D. 2B. ftür biesmal oerfpätet. Socfteli. SBas 3&te
(Spiftet nütgen foll, oermögen mir nidjt eingufefjen; als befreienbe Sat" roirb
fie roofjl nicbt aufgufaffen fein. Sr. SU. ©. 3Ör SBunfdj foll erfüllt roerben.

SUtoHumc» nmnöert in fret* Jlitpierfeotrt».

Monolog eines Hbgebrannten.
ZTIerftDÜrbtcje 3n-f°nfet1uen5 oen beuten I Die einen fagen,

fte pumpen mir ntdjts, tuetl tdj ttjnen 5U roenig befannt fet unb

bte anbern, roetl fte mtd; ju gut fennen.

JP 6tn kleiner Logiker,
Du, Pater, feit mie lang tft 6er Htdjarb JDagner eigentlich,

etngefperrt?" 3effas, Sub, rote fann man fo bumm boeb.

fragen!" 2T£etn Klarnerlefyrer fagte bod) neulid), baf er jetjt

frei roirb !"

Der franzofen Klagelied.
fleh, uns gebt es Icblimmer immer,
Denn die Welt wird immer Icblimmer;
Flicht genug, daß fchon feit üagen
üns Tîlarokko liegt im ïïlagen;
nein, das Scböntte, das Paris fab,
Ward geraubt: die ïïlona Eifa.

fleh, das Itürzt uns von dem Damm,
Hllons, cherchons maintenant la
Iwis. femme!

fi Schüttelreime, fi
Wer ficb dureb's Leben fcblagen muß,
Erkrankt niemals an TTlagenfcbluß.

Im Jodeln ift der ïïieier Hark.
Kunltftück! Gr Itammt aus Steiermark.

JP Druckfehler. JP
(Aus einem Jahresrückblick.)

Jm Großen und Ganzen durfte
man ficb über den gut gebratenen
Sommer nicbt beklagen."

r
Viel Geld! Gratis
wichtige Mitteilg- an Jedermann.

Nur Adresse einsenden an

R. Postf. 11152, Basel 18.

HocMnter. Bücher ss^M;statt M. 2.50 f.
M. 1.25. Ratgeb. f. Ehel. m. Illustr. statt
S M. t 2,50 M. Brautnacht statt 3 M. f.
1,50 M. Alle 3 Bücher zus. f. 4M.
Vsdh. Zech, Berlin424, Lichtfelderstr. 33

J. NÖRR, ZÜRICH Bahnhofstr. 77
j 2. Treppe.

Vorteilhafteste
Bezugsquelle für :

porös wasserdicht' impräg.

Jagd- u, Touren-

Anzüge von Fr. 35.- an
Joppen 22.-,,
Hosen 15.-,,
Mäntel 25.-
Pelerinen 15.-
Gamaschen, Wadenbinden
Hute. Stoft'verkauf v. Stück

RIGIsKULM
berühmteste Rundschau der Welt; von allen Aussichtsbergen der Zentralschweiz

am meisten helle Tage. Post. :: Telegraph. :: Telephon. :: elektr. Licht.

Ausflugsziel :: Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs.

I Fr. 4. -
à Person

Table d'hôte, Diner, abends Fr. 5. à Person

Restaurant à la carte à toute heure
Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person
Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen

^SmW Gaststube "TJBjf
für einfache und billige Bedienung.

Sonnen-

Aufgang :

3. Sept. 521

10.

Table d'hut« Gabelfrühstück
12V« Uhr » Déjeuner a la fourchette

und IV« Uhr! Lunchoen 1

17.

24.
1. Okt.

525

537

549

ßoi Bier- u. Weinstube Bill

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Sonnen-

Untergang:
3. Sept. 6ÎÎ

10.

17.

24.
1. Okt.

SS

628

611

555

535

Hotel und Pensionl

Rigi-Staffel
Knotenpunkt der Luzernerund

der Arth-Rigi-Bahn.

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke nnd Kurarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 8. bis _9J50

per Tag. Kinder unter 8 Jahren Fr. 5. 50 per
Tag. Elektr. Beleuchtung à Person wöchent¬

lich Fr. 2.. Bäder und Douchen.

Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2. b. 3.50.

Dejeuners Fr. 1.50. Table d'hôte Diners Fr. 4..
Soupers (table d'hôte) Fr. 3..

Nach der Karte wird zu jeder Zeit serviert. Offenes Bier
u. in Flaschen in den Restaurationslokalitäten.

Dr. Fr. Schreiber.Achtungsvoll

Rigi-Kulm und Rotel und Pension Rigi-Staffel
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und. Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise:
Für Rigi- Kulm: I Für Rigi-Staffel:

Logis pro Person Fr. 1.75
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 2.
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person 1.

Total Fr. 4.75
Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Dîner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend

in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse mit einer süssen Speise.
Bestens emfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Logis pro Person Fr. 1. 50
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 1.75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person '

Total Fr. 4. 25

TELEPH«

lkriefkälren äer lì.eâàîon! ^
2- D. in Z. Gewisse Leute zu beleidigen ist keine Kunst, dieselben aber

so zu treffen, dafz sie sich nicht mucksen dürfen ohne noch weitere Hiebe zu
gewärtigen, ist sehr verdienstlich ; also treffen Ihre Voraussetzungen nicht zu und
darum fällt die ganze Geschichte armselig in sich zusammen. F. A. Von
der betreffenden Nummer ist auch der letzte Rest vergriffen. Klump. Man
kann ni« deutlich genug sein. Gerade solche Dinge, die man als selbstverständlich

voraussetzt, darf man zuweilen mit behaglicher Breite erörten. I. A.
Nur nit brummen, 's wird scho Kummen. C. Z. O Herr, halt ein mit
deinem Dichten, wir können Ihnen nur berichten, dasz wir sehr gern daraus
verzichten, ansonst wir den ganzen Krempel vernichten. P. W. in A. Denken
Sie nur ja nicht, dasz unser Papierkorb eine Besserungsanstalt fiir mißratene
Musenkinder sei; was dem einmal zum Opfer fällt, das feiert bei uns keine

Auferstehung mehr. D. v. G. Wer noch nie Manuskripte las, wer nie im
Redaktorenstuhle verzweifelnd wie auf Kohlen saß, der kennt nicht unsere

Gefühle. Mxnutz. Ihren Kalauer abzudrucken, müssen wir uns versagen.
Wenn Sie ihn am Biertische erzählen, laufen Sie Gefahr, dafür gelyncht zu
werden. A. W. All right. Besten Gruß. - H. H. in B. Ihr neuestes"
Herbstgedicht hat uns so gut gefallen, daß wir es schon vor mehr als zehn

Iahren im N. abgedruckt haben. E. K. Mit schmutziger Wüsche befassen

wir uns nicht. Moll. Was ist mich das mit Dich. Außer dem Karten-
grüß aus der tschechischen Metropole kein anderes Lebenszeichen? Eineswegs
besten Gruß und Wiederkommen. B. V. Vielleicht das nächstemal, etwas

zu länglich. I. S. in B. Gutes ist uns stets willkommen, die Zahl
unserer Mitarbeiter ist deshalb eine unbeschränkte. P. G. in K. Einige
Blumen aus dem Strauße entnommen. Es geht auch so. Amos. Ihren
Gedichten merkt man es an, daß sie mit bedrücktem Herzen geschrieben

sind. Nehmen Sie lieber Feder und Tinte dazu. A. B. M. Bitte die

diesmalige Abweisung nicht als Abschreckung wirken zu lassen. Nächstens

besser mack! O. W. Für diesmal verspätet. F. Jockels. Was Ihre
Epistel nützen soll, vermögen wir nicht einzusehen; als befreiende Tat" wird
sie wohl nicht aufzufassen sein. Dr. M. E. Ihr Wunsch soll erfüllt werden.

Anonymes wandert in de» Papierkorb.

jvlonolog eines Abgebrannten.
Merkwürdige Inkonsequenz bei den Leuten! Die einen sagen,

sie pumpen mir nichts, weil ich ihnen zu wenig bekannt sei und

die andern, weil sie mich zu gut kennen.

^ Cin kleiner Logiker. ^
Du, Vater, seit wie lang ist der Richard Wagner eigentlich

eingesperrt?" Iessas, Bub, wie kann man so dumm doch

fragen!" Mein Klavierlehrer sagte doch neulich, daß er jetzt

frei wird!"
^ ^

Ver fransolen lîlagelîecì.
Ack, uns gekt es lcblimmer immer,
Venn äie Aelt wirä immer icklimmer;
Nickt genug, äalZ lckon seit Tagen
Uns Marokko liegt im Magen;
Nein, äas Sckönlte, äas Paris iak,
lllarä geraubt: äie Mona Lila.
/lck, äas stürzt uns von äem llamm,
Wons, ckerckons maintenant la

là femme!

^5 8ckûîîelreîme. ^
Aer iick äurck's Leben scklagen mul?,
Lrkrankt niemals an Magenlcklà
Im Ioäeln ilt äer Meier stark.
Xunîlllllck! Cr stammt aus Steiermark.

^ Vrucktekler. ^
(Aus einem Zssnresriickblià)

Im Kroken unä Lanzen äurfte
msn lick über äen gut gebratenen
Sommer nickt beklagen/

Vißl Kelll! Krà
vicktixs ^litteil^- an ^eciermann.

iXur ^clresse einssncten an

Ii. k»«tk. M52, lwel 18.

statt kl. 2.M k.

kl. 1.25. ks-rg-à t. IZbsl. in. Illustr. sts,tt
S kl. t. 2,Z0 kl. Nrautnaobt statt Z kl. f.
1.S0 KI. à,II«z 3 kucksr -us. k. 4kl.
Vsà 2ecl>, ööl-Iln424, Uobtksläsrsir. 33

1. Mk, MM Sàno.str. 77
> 2. 7,-spps.

VorteilnsktWte
IZe?uAsqueIIe kür:

/ìnullge von 35.- sn
lopoen
ttosen 15.-,,
Mäntel 25.-
pelesinsn 15.-
Ksmsscken. ìVeànbmiien
iUUe Stâsàiik s. Ztücli

derükmteste kunäsckau äer Welt; von allen ^ussicktsberxen äer ?entral8ck«ei?

am meisten kelle laxe. Post. :: lelexrapk. lelepkon. :; elektr. Isiekt.

^us>1uKS7.iel Station 2um UebernsOkten
?ur kesicktixunx äes Sonnenaukxanxs unä SonnenunterAsaxs.

s kr. t.-
à kersviì

?ià à'là, Oiner, absnäs kr. Z. à kersvii

kisstsurî»nt à Is czsrtv à touts rieurs
l.ogemeni, l.ielit unä Leäienung inbegrittsn

ssr. 4. bis 7. à Person
Xsdsnbsi Sclàkrâums ssbr milssixsa preisen

tür sinfssliv unci killiAs Lsäisnung.

8vNN6N-

/Vuigang :

3. 8kpt. 511

10.

lillile ck'Ilüt« < cZadsIfrubstüok
12V» Ilkr » vessunsr Is. tourebstts

uncl IV- vbri I.unebosn l

17.

24.
1.

!5

0kt.

5?5

537

6°'

iZsstsns smptlsbit Sick F/>. /^/>/'ee//v >5c^/'S/c>s/'.

8onnen-

Untergang:
3. 8epi. 611

10.

17.

24.
1. 0kt.

ß2S

611

53g

Hotel und ?6nsi0ii^

Knotsnpunkt cisr I-uisrnsr»
uncl cisr /».rtri-kijzi-Sstin.

?t)8t> wlMpk, fklöpilvil - àpotkàs llnà klirimt

<Zsct!s<:Iìto l'srrssssn
ponsionsprsis rnit Zlirnrnsr: k'r. 8 bis 9.50

psr l'ag. ILinäer untsr 3 ànrsn k'r. 5. 50 psr
lag. lZiàtr. Lsleuoktung à psrson wöcbent-

lieb k'r. 2.. Lääsr unä vouoksn.

prsiss kür pssssntsn : ^imrnsr l^r. 2. b. 3 50.

vsjsunsrs l^r. 1.50. I's.bls ci'bôts Diners k'r. 4..
Loupsrs (table â'bôte) k'r. 3.^.

IVsen äer Ksi^to w!r<I 7U jecle- ?eit serviert. Offsnss Sisr
u. in l^Issoiisn in äsn klsstaurationslokalitatsn.

A/V ». L'c^/'e/tìs/'.^obtungsvoll

I^igi-MIm »na stolel unâ Pension Kgi-5la»el.
àk rsobtzeitigs brierlioks, tslspkoniseks oäsr telsgrapbiseks ^.nrnelàunZ àer ^akl äsr l'ö'lnebrnsr uncl cisr ?sit äsr àlcunt't

tìncZsn Lokulsn, Vereins unä. lZsssllsokaktsn jscisrzsit vorzügliokss Quartier nebst bester VsrptleZunZ zu kolAönäsn lZsäinZungsn :

i-ür Kigi-Kuirn: î
k^ür «îisi-Stsrroi î

t.c»s!s pro psrson k'r. 1.75
IVIittss- oäsr l»sc:lits8ssn : i^upps, 1 k'lsisok, 2 Lsrnüss

unci lZrot, pro psrson 2.
^rüristüvl«: Xaffse, Lutter, Lrot, pro Person 1.^àl kì 4.75
^.uk Verlangen ^irä an Ltslle cles oben srv/àbntsn sinfaobsn IVIittag- oäsr !Vaoktesssn8 sin vìnsr zu k'r. 2.50 serviert, bsstekenà

in Luppe, zwei Langen k'leisob uncl Uemüss rnit einer süssen Lpeiss.
Löstens erntreblt sick 0r. p'rioc.r. Sczliroidsr.

Uogiis pro Person k'r. 1.50
IVIittss- ocier I»»c:titssssn : 8upp<-, 1 k'Isisok, 2 (Zsrnüss

unä Lrot, pro Person 1. 75
l-rüristüc-l«:: ànss, Lutter, Lrot, pro Person 1.

l'otal k'r. 4.25

^ ^»-i.epi-i0^
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